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Der Enzthitter.
Anzeiger und Unlerhaltungsblalt für das Einthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für : öen Kbeammtsbezwk Aeuenbüvg.
41. Jahrgang.

Nr . 198.  Neuenbürg,  Sonntag den 16 . Dezember 1883.

Erscheint Zttenstag, Aouuerstag , Samstag L Sonntag . — Preis in Neuenbürg vierteljährl . 1 -lL 10 monatlich 40 --Z; durch die Post bezogen
im Bezirk vierteljährlich 1 ---4 25 ^), monatlich 45 ^Z; auswärts  vierteljährlich I -4L 45 ^ . — Jnsertionspreis die Zeile oder deren Raum 10 ^ .

Amtliches.
K. Amtsgericht Neuenbürg.

Die lliiMM' der Gmcindl-
Gnichte

haben nach A 14 der Verfügung des K.
Justizministeriums betr . die Führung der
Listen und die Vorlegung der Uebersichten
über die Geschäfte der streitigen Gerichts¬
barkeit vom 24 . Dezember 1880 bis zum
15 . Januar 1882 dem Amtsgerichte auf
Grund der in einzelnen bürgerlichen Rechts¬
streitigkeiten verfaßten Protokolle und
Schuldklag - Protokolle (Ausführungsgesetz
zur Reichszivilprozeßordnung Art . 6, Abs. 6
und Art . 13 , Abs. 3) anzuzeigen:

1. in wie vielen Fällen wegen als un¬
bestritten eingeklagter Geldforderungen das
Schuldklagverfahrcn vor dem Vorstand des
Gemeindegerichts in dem abgelaufenen Jahre
stattgefunden hat;

2 . wie viele bürgerliche Rechtsstreitig¬
keiten in dem abgelaufenen Jahre bei dem
Gemeindegerichte angefallcn sind und wie
viele derselben durch Entscheidung (Aus¬
führungsgesetz zurReichscivilprozeßordnung
Art . 6 und Art . 14 ) wie viele in anderer
Weise erledigt worden sind.

Den 15 . Dezember 1883.
Oberamtsrichtcr

Lägeler.

Neuenbürg.

tzmWkimg eines Norbcreitnngs-
zlntmlchts siir UolksMer,

welche die Real - oder Latein - Schule zu
besuchen beabsichtigen.

Um die Kenntnisse und Fertigkeiten
der Volksschüler , welche in die Real - oder
Lateinschule überzutreten beabsichtige» , auf
das wünschenswerthe Maß zu erhöhen , ist
vom 10. d. Bk. ein Vorbercitungsuntcr-
richt für solche Schüler eingeführt worden,
dessen Besuch für hiesige Schüler obliga¬
torisch ist und die Bedingung der Auf¬
nahmein die Real - oder Lateinschule bildet.

Schüler , die auf 1. Mai 1884 in eine
dieser Schulen eintrctcn wollen,  müssen
von jetzt an der Borbereitungsschule Theil
nehmen . Vom 1. Mai 1884 an haben
alle hiesigen Bolksschüler , welche später
in die Real - oder Lateinschule übertreten
wollen , mindestens 1 Jahr lang den Vor¬
bereitungs -Unterricht zu genießen.

Der Unterricht ist dem Herrn Schul¬
meister Dkhramm übertragen und findet
wöchentlich 4mal mit je Istündiger Dauer
statt.

Derzeit sind die Unterrichtstage
Dienstag , Mittwoch , Freitag u . Samstag
die Unterrichtszeit von 11 bis 12 Uhr.

Das Schulgeld für diesen Vorbereitungs¬
unterricht ist auf jährlich 10 festgesetzt,
höhere Genehmigung Vorbehalten.

Väter , Mütter oder Pfleger derjenigen
Volksschüler , welche im Frühjahr 1884
in die Real - oder Lateinschule ausgenommen
werden sollen , werden aufqefordert , die¬
selben sofort bei dem Herrn Schulmeister
Schramm zum Vorbereitungskurse anzu¬
melden.

Den 12 . Dezember 1883.
Für den Gemeinderath und die Schul¬

behörden :
Stadtschultheiß Wcßinger.

Pforzheim.

Isgd-Vrrt»uht««g.
Am Samstag den 22 . d. Mts.

Vormittags 11 Uhr
versteigern wir das der Stadtgemeinde
Pforzheim Anstehende Jagdrecht von ca.
56 württb . Morgen Grundcigenthum im
Größelthal auf die Dauer von 6 Jahren,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Zusammenkunft bei der Aufseherwohnnng.
Den 13 . Dez . 1883.

Stadtbauamt.
Dettling.

Höfe  n.

Hslj - Ncrk ««f.
Am Freitag den 21 . Dezember d. I.

Vormittags 10 ' /? Uhr
verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rath¬
hause:

52 Stück Lang - und Klotzholz,
5 „ Birken,

475 „ Floßwieden,
124 Rm . Nadelholzscheiter n . Prügel,

17 birkene „ „
17 „ tanncne Reisprügel.

Den 14 . Dezbr 1883.
Schultheißcnamt.

Rehfue ß.

PriiuNnllchrichtcn.

,Mm Bollstreckungswege kommen am
^ Dienstag den 18 . d. Mts.

von Vormittags 9 Uhr an
gegen Baarzahlung zum Verkauf:

ungefähr 16 Zentner Hm und Oehmd,
sowie zwei Wagenräder.
Zusammenkunft beim RathhanS in

Gräfenhausen.
Gerichtsvollzieher Strobel.

Pforzheim.
Eine Serie prachtvoller Neuheiten in

Dollman , reeller Preis Mk. 60 . — bis
Mk 90 .- , jetzt Mk 45 .— bis Mk 60 .—
verkauft Lstuarst 4rinkro8ter.

O00O0O000O « XXXXXXr2 « XX

8 XeuenbürK Äw Liarkt.

8 Kenii8Mv8NaAr6iiK68tMkt.
8 Aussteuer -Artikel , Kleiderstoffe,
ll klsillungsstkeko , Oorsette , kuer « sseen unä
8 Spereeeien.

Pforzheim.

werden zu billigem Rabatt angekauft und
Kapitalien vermittelt durch

Lsrsi » 8 Uetrxvr
KüteraAent.

oocxsooooooooooo

üötli an ller Krücke

Wenenbüvg.
6sen -, Kuervesseen -, Oigsreen - umi 8por «e«>-

OesokkN.
croooooooooooooo

0 . k. Kuller 8
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I'rEmIrAiier Na ^enbitter-

vorzügliche , bewährte , vielseitig mündlich
und schriftlich anerkannte Mittel zur Wieder¬
herstellung und Kräftigung der Ver-
daunngsorgane , sowie zum Schutz-
gegen Magenttbel jeder Art,  halte im
Alleinverkauf für Neuenbürg und Umgegmd
in Flaschen zu c/tL 1, 1-60 , ^ 3.

Neuenbürg.
Eine neue

Winterjoppe
hat zu verkaufen

Bosch, Schneider.

Loose
der Weihnachts -Ausstellung des

Mrttmd.Keiijigrwrrdk-Nrkki««
1 ^ per St . sind zu haben bei

Jak . Meeh.
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Pforzheim.
Wie alljährlich , so halte auch jetzt einen

großen

Wcihimchts-Alismkans
zu herabgesetzten Preisen.

Ein Kattun - oder
Druckkattunkleid . . von cll 2.50 an

1 halbw . Lama -Kleid. „ 3 .20 „
1 Beige Kleid . . . „ „ 4 .—
1 karrirt Crope -Kleid. „ „ 4 .20 „
1 „ Tartan - „ „ „ 6.— „
1 einfarb . Diagonal -Kleid „ „ 5 .— „
1 eins. Cachemire -Kleid „ stst5.50 „
1 reinw . „ „ stst8 .—
1 „ Ripps -Kleid „ ,» 7.— „
1 schwz. Orleans -Kleid „ 4 .80 „
1 schwz. Cachemir rein-

woll . Kleid . . . 7.—
rein woll . Buckskins die

Elle. 1.50
schwere woll . Buckskins „ 2 — 3
schöne Westen . . . „ „ 2 .— „
Halbflanell -Hemden . „ „ 1.50 „
Flanell -Hemden . . „ 2.50
woll . Kinder -Shäwlchen „ „ — .20
Knaben -Shawls . . „ —.60
Kinder -Tüchle . . . „ — .60
baumw . Herren -Shawls ff — .30 „
woll . Herren -Shawls . st' „ 1.— „
seidene „ " 2 .—
Unterhosen . . . . — .50

Dtzd. lein . Taschen¬
tücher . 1.50

farbige Taschentücher pr.
Stück. — .25

farbige Taschentücher
leinen per Stück . — .50

seidene Foulards . . „ 2.50
fert . Flanell -Hausjacken „ „ 3 .— „
fert . Tuch -Jacken . . 5 .- „
fert . Winter -Jacken „ 5.— „
garn . Tuch -Cassaques „ „ 5.— „

„ Winter - „ „ 10 .—
„ „ -Mäntel 15.—

schöne Regenmäntel . „ 9 .— „
schöne Regen -Havelock „ „ 15 .— „
Kinder -Regen -Müntel 5.—
Kinder -Wintermäntel 7.—
fertige Morgenkleider „ „ 8 .— „
gute Filzunterröcke „ 2 .50
große Winter -Shawls „ „ 6 .—
seidene Foulards und

Shüwlchen . . . — .40

Ferner empfehle ich entsprechend billig:
Tischdecken, Bettdecken,Bodenteppichc , Lein¬
wand und Gebild , schwarze Seidenstoffe
und Seidensammt , Baumwollsammt.

Alle nicht angeführten Artikel , auch die
besseren Sachen , werden , um der aus¬
wärtigen Concurrenz entgegen zu treten,
zu verhältnißmäßig billigen Preisen ver¬
kauft.

Im Confektionsgeschäfte geschieht die
Anfertigung nach Maaß unter Leitung
einer geübten Zuschneiderin , unter Garantie
für beste Ausführung und billigste Preis¬
berechnung.

Bereitwilliger Umtausch bei Confektions-
artikeln . Reiche Auswahl in allen Sachen.

Einem zahlreichen Besuch entgegen¬
setzend.

W' . Hul »vr.

Neben meinen bisherigen Artikeln : Kleiderstoffen , Huch , Wuckskin,
Ilaness, KaL'bflaness, SHäwlchen, Wetzen, Kaputzen und anderen Winter¬
waren;

neben Wettfedern , fertigen Wetten , farbigen Kemden , Al 'anelk-
Wölken, Iilzröcken, Schurzen und Korsetten empfehle ich nun auch

fertige
Männer - L Knaben-AnMe,

die aus guten Stoffen sorgfältig gefertigt und zu den billigsten Preisen
berechnet sind.

-Li.

Rohe
Baumwoll-

Greltone,
schwarzen u.
farbigen
>i

^versendet in jedem
i Fabrikpreisen.

LttIill 8 ell

Conweiler.

H« s- Md Giittt-Vkrdaiis.
In Folge Wegzugs beabsichtige mein

sämmtliches hiesiges Inwesen zu verkaufen,
bestehend in Haus mit Nebengebäude und
Garten , 12 — 15 Morgen Gütern , meist
Wiesen , alles in bester Lage , eine neu und
gut eingerichtete Sägmühle im Holzbach¬
thal , Markung Langenalb.

Ferner
2 Pferde , Fuhr - und Bauerngeschirr , wo¬
runter 3 große starke zum Langholzführen
taugliche Wägen , 3 leichtere Wägen , 3
Pflüge , 3 Eggen , Wagenwinden , Ketten,
Lotteisen und vieles andere , sowie einige
100 Ctr . Heu und Oehmd.

Bemerkt wird , daß falls ein Kauf nicht
zu Stande kommt, die Sägmühle auch in
Pacht gegeben werden kann.

Als Verkaufstag ist nächster
Montag der 17 . Dezember

bestimmt und beginnt der Verkauf mit der
Liegenschaft Morgens 9 Uhr auf hiesigem
Rathhause.

Hiezu lade Kaufsliebhaber höflich ein.
Iwiedv . Jäck l.

Waldrennach.
Eine zwischen Engclsbrand und Neuen¬

bürg gefundene

Kette
kann auf Eigenthums -Nachweis abverlangt
werden bei Michael Keck.

Neuenbürg.
Alle Sorten württemb.

Kalender
pro 1884

vorräthig bei
K . Knodek , Buchbinder.

Neuenbürg.
Auf Weihnachten empfiehlt

Gesang-, Schul- n. Kildkrbüchkr,
Schreibhefte,

Lmbsitzehnlj nebst Vorlagen,
Farbcnschachteln, ZchrribniWe«,
Dmendoffkr, Shrlstbannischmich

und tzUMI
zu den billigsten Preisen

K . Knodet , Buchbinder.

„N/Ieldouens1831 ." I. k»esis . „ Zklleiek 1883 ."

Lxlolivorko
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8xio1äo86ii
2 —16 Ltiiolro spislsnä ; ksrusr Usees-
sair68 , LiZÄrreuLtLiiäor, SebvoirerbLus-
ebso , kliotOArgpliieglbuma , Lclireibüsugv
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Lampenschime
in reicher Auswahl bei Jak . Meeh.
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Ver8arss»»x8-1»8t»Il im Kla88li. ksrle» r» K»il8r»lik!.
1,6b6N8-VMledermiK Ullä .̂Itors-Vbrsor̂uü̂ .

F , 5 FSSL « « »t «F«k,, » Li, »« » ik. F^ttF
RapitalvormöAOii Rnds 1882 . . . . 34,476,081 -M ! Vorsieiiortos Kapital . 120,374,641
l̂ aiii der bestellenden Verträge (Versieberun ^en) 55,932 j Versieberte Rente . 789,758 -,/L

Reiner ^ uwaelis der letzten 7 .Rlbre : 83,059,386 versiebertes Kapital.
Vllor Oowinn wird an die iUitZliedor abgogobsn . VortlioilunAsinassstab : Rer sälirlicli waolisondo IVortli der Versieberungen.

RolZe dnvon : LtetiA waelisondo Dividende und datier Verminderung der Versiebsrungsirosten von llalir 211,1aiir.
2 . L. Lins viviäsnds von 4°/„ äss VsrsiobsrunASvertds(Oseliuaxslraxitals) vevwiuäsrt üis Prämie sins8 304älirigs» tilr 1000 von 22̂°

iin 6 11 16 21 26 31 35 Vsr8.-.Ialrr
auf 19̂ I6°» 13̂ >0^ ?°° 3̂ Narp

un<i Zewälirt von äa an — an Ltells üsr kräniion̂ alilnnA— eins Mirlieü 8tsiZenäs Rente.
Volle Dividende nielit nur bei der gewöbnlielien . eini'uelien, sondern auoli bei der abgekürzten Versieberung.

^usrablung der Versielierungskapitg -Iien obue ^ br:ug sofort uaeli deren Rälligkeit.
Lei Rrlöseben der Versieberung dureb Riebt/ablung der Rrümien gleicb bobe Abbildung wie bei Kündigung.

Reebensebaftsberiebte , Rrospekte und foclo weitere Auskunft unentgeldlieb bei dem Vertreter der Vnstalt:
8elmIIeiirer -»»»«« « in AeiiendürF.

Neuenbürg.
Unterzeichnete empfiehlt täglich frische

Eicrnudeln,
sowie GievspringevLe und sonstiges
feines Backwerk zur gefälligen Abnahme.

Ernstine Kloz
wohnhaft im Gasthaus z. Krone.

Jücher
Mr den Weihnachtstisch

werden, soweit nicht vorräthig, auf Bor-
ausbestellung zu Buchhandlungs-Preisen
geliefert durch

Jak. Meeh.
Nr. 49 ver Allgemeinen Ausgabe ver

„Saeial - Corrrspondenz" (hcraus-
gegrben von vr Victor Böhmert  in
Dresden) enthalt : Die Gewinnbetheiligung
der Arbeiter und das neue deutsche Actien-
gesetz. — Der Buchdruck in der deutschen
Berufsstatistik— Ist der Mittelstand im
Verschwinden? — Französische Mildthätig-
keit. — Ueber Milchcuranstalten. — So¬
ciales. — Arbeiterverhältnisse. — Die
Dresdener Versammlung zur Bekämpfung
des Mißbrauchs geistiger Getränke.

Kronik.
Deutschland.

Die „Elsaß-Lothr.-Ztg." beginnt heute
mit einer Darstellung des württembergischen
Gesetzentwurfs über das Feuerlöschwesen
und bemerkt dazu: „Den württ. Ständen
ist soeben ein Gesetzentwurf, betreffend das
Feuerlöschwesen zugegangen. Diese gesetz¬
liche Regelung des Feuerlöschwesens in
einem der benachbarten deutschen Bundes¬
staaten dürfte auch für Elsaß-Lothringen
hinreichend Interesse bieten, um an dieser
Stelle genauer auf den Entwurf einzu¬
gehen, bei dessen Aufstellung, wie wohl
vorausgesetzt werden darf, allen Anfor¬
derungen Rechnung getragen ist, welche in
unserer Zeit an das Feuerlöschwesen, leine
Entwickelung und Förderung gestellt wer¬
den können, und der daher als muster-
giltig anzusehcn ist."

Württemberg.
Unter den für hervorragende Treue

und Leistungen in der Schule für das
Jahr lWD-84 mit einem Prämium be¬
dachten Lehrern ist genannt: Schullehrer
Beutelspacher  in Liebenzell.

Göppingen,  13 . Dez. Die Unter¬
suchungen gegen die in Voll entdeckte, seit
vielen Jahren bestandene Dicbsbande nimmt
immer größere Dimensionen an. Gegen¬
wärtig sitzen 15 Personen in Untersuchungs¬
haft, theils wegen Diebstahl, thcils wegen
Hehlerei. Der letzteren sind bereits 34
Familien überwiesen und geständig.

Eßlingen,  12 . Dez. Die Landge¬
meinde Obcreßlingcn hat ihre Kirche heiz¬
bar gemacht. Es wurden in derselben2
große Mantelöfen, sogen. Sanitätsöfen,
aufgestellt, die einen Kostenaufwand von
ca. 350 ^ verursachten.

Hall,  13 . Dez. In dem Vi Stunden
von hier entfernten Dorfe Eltershofen ist
heute früh ein Mädchen in Folge von
Brandwunden, die sie gestern durch Sturz
mit einer Lampe erhalten hatte, nach
fruchtbaren Schmerzen verschieden.

Oesterreich.
Aus Neutra  wird dem„Egyetertes"

gemeldet: „In unserer Stadt hat das
traurige Schicksal, welches einen der aus¬
gezeichnetsten Aerzte unseres Komitates
Dr. Huszar, betroffen hat , allgemeine
Trauer hervorgerufeu. Dr. Huszar secirte
einen an der Wasserscheu verstorbenen
Mann und machte erst spät nach der
Sektion die Wahrnehmung, daß er sich
ein wenig in den Finger geschnitten. 'Er
brannte sich die nahezu unsichtbare Wunde
aus und legte dem Vorfälle keine weitere
Bedeutung bei. Vor einigen Tagen nahm
der ausgezeichnete Arzt zu seinem größten
Schrecken an sich Symptome der Wasser¬
scheu wahr. Er war im klebrigen noch
im vollen Besitze seiner Geisteskräfte und
rief einen Freund, der den Ruf eines aus¬
gezeichneten Arztes genießt, herbei, um
denselben zu konsnltiren. Bald traten die
Erscheinungen der Wasserscheu in ihrer
entsetzlichsten Form zu Tage , und nach
kurzer Zeit erlag der im besten Lebensalter
stehende Arzt der Krankheit."

Ausland.
Kordova,  13. Dez. Bei dem Besuche

der Kathedrale wurde der d. Kronprinz
am Eingang durch die gesammte Geistlich¬
keit empfangen. Der Hochaltar war
glänzend erleuchtet. Der Kronprinz ver¬
weilte über eine halbe Stunde in der ehe¬
maligen Moschee. Sämmtliche Offiziere
der Garnison waren zur Begrüßung auf
dem Bahnhofe anwesend.

Tarragona,  14 . Dez. Der deutsche

Kronprinz ist gestern Abend 7Vs Uhr ein¬
getroffen, von freundlichen Kundgebungen
empfangen. Heute früh 10 Uhr setzte er
die Reise nach Barcelona fort.

Misstllkn.
Der Keheimnißvolte.

Humoreske von O. Elsncr.
Im Garten des Sommertheaters zu T.

erregte seit einiger Zeit ein Fremder Auf¬
sehen. Eine Proviuzialstadt, und wäre
sie auch die Hauptstadt der Provinz, ist
für gewöhnlich keine Weltstadt, in der
Einer an dem Andern vorübcrgeht, ohne
sich weiter um ihn zu bekümmern. In
einer großen Stadt kann man einer und
derselben Person an einem und demselben
Orte zwanzigmal begegnen, und doch wird
es uns nicht einfallen zu fragen, wer der
Bewußte sei. „Hier bin ich Mensch, hier
darf ich's sein." Ganz anders in der
Provinz. Jeder Fremde erregt da In¬
teresse, besonders wenn er sich in etwas
von andern unterscheidet.

In der Hauptallee des Gartens also,
welche sich vom Eingang bis in eine
Gegend erstreckte, wo die Welt mit Brettern
vernagelt war, tauchte Abend für Abend
eine schlanke Männergestalt in grauem
Anzuge auf, — in der „großen Pause,"
welche immer vor neun  Uhr eintrat, weil
von den Theaterbesuchern auch die Re¬
stauration zu prositiren wünscht.

Während dieser„großen Pause" pflegte
ein Theil des Publikums in der erwähnten
Allee zu promeniren, was ganz angenehm
war, wenn cs geregnet hatte, sonst
weniger.
„Eine sandgeformte Tromba in der Wüste

sand'gem Meer,
Wirbelt eine gelbe Säule Sandes hinter

ihnen her."
Hinter den Damen nämlich, deren

Schleppen nachgerade von beängstigender
Länge geworden sind. Und gerade in
diesem Gange, der sich zunächst an der
Längsseite des Theaters hinzog! Während
der „großen Pause" wurden die ver¬
schiebbaren Wände des Musentempcls auf¬
gezogen, um „frische Luft" eiuströmen zu
lassen.

Unfern Fremden schien weder das Ge¬
wühl, noch der Staub in der Allee zu
belästigen. Mit der Pünktlichkeit eines
Soldaten, der auf Wache zieht, erschien
er regelmäßig zu Anfang der „großen
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Pause " und verschwand ebenso , sobald der
letzte Ton der Musik verklungen war.
Gleichmüthig drängte er sich durch die
Spaziergänger , bog dann gewöhnlich links
ab und durchstreifte den Garten , wobei
sein Falkenauge jede Laube , jeden besetzten
Tisch eingehend musterte . Er bewies in
dieser Beziehung eine gewisse Unver¬
schämtheit : er blickte den Damen ganz
ungenirt iu 's Gesicht , gleichviel , ob sic
verlegen wurden oder nicht.

Das ging so einige Zeit , bis endlich
alle Welt fragte : „Wer ist denn das
eigentlich ?" Im Theater war der Unbe¬
kannte nie , stets nur im Garten — er
mußte seine Gründe dafür haben . Aber
Niemand kannte ihn:

Er war nicht in dem Thal geboren,
Man wußte nicht woher er kam,
Und schnell war seine Spur verloren,
Sobald der Fremde Abschied nahm,

d . h . sobald er den Garten verließ.
Unter den Besuchern desselben war es

namentlich die Familie des Herrn Ge¬
heimen Registrators L' ., welche dem merk¬
würdigen Manne lebhaftes Interesse
widmete . Die Familie bestand aus der
Frau Registratorin und fünf „lieblichen
Töchtern " . Sie kamen meist des Concerts
wegen und nahmen regelmäßig eine be¬
stimmte Laube in Beschlag.

Auch heute , es war vor der „großen
Pause " , gab der Fremde den Gegenstand
der Unterhaltung ab.

„Wenn ich nur wüßte , wer er ist " ,
sagte Adalgisa , die älteste mit langen
Locken . „Er sieht so distinguirt aus , er
ist gewiß von vornehmer Herkunft ."

„Vielleicht ein Graf , der sich incognito
hier aufhält " , spottete Eudoxia , die Zweit¬
älteste mit hohem Chignon . „ Bei Adal¬
gisa fangen die Männer eigentlich erst
beim Grafen an ."

Ich halte ihn für einen Künstler " ,
sagte Amaranth , die drittälteste mit glatt¬
anliegendem Haar . „Er hat etwas Geniales
in seinen Zügen und trägt den Filzhut
ganz nach Künstlerart ."

„Ja , das ist wahr , genial steht er aus ",
bekräftigte Bertha , die zweitjüngste mit
aufgewiegeltem Lockenkopf. „Vielleicht ein
Maler , der in unserer Gegend Studien
macht, oder ein Bildhauer ."

„Was ich über ihn denke , wage ich gar
nicht zu sagen, " äußerte jetzt Julie , die
jüngste mit vernünftiger Haarfrisur.

„Genire Dich nicht, " ermunterte die
Frau Registratorin.

„Ihr werdet lachen , aber ich kann mir
nicht helfen . Für mich hat er etwas
Dämonisches , sein Auge ist so starr und
zugleich zu unstät ."

, ^ ( For tsetzung fo lgt .)

> Fresko-Anekdote.
Tragischer Tod.  Es war am An¬

fang dieser Woche Abends in der Däm¬
merungsstunde , als auf der Enzthalstraße
von Neuenbürg thalaufwärts ein Mann
tiefgebeugten Hcmptes dahinschritt . Es
war ein schlichtes Bäuerlein , das heute
wohl in profitlicher Spekulation des „Guten
zu viel " gethan hatte . Mit langsam ab¬
gemessenen Schritten sucht er mit einem
anscheinend gut gefüllten Zwergsack ballr
den linken bald den rechten Straßengraben!

auf , bis er auf einmal unter seiner
„doppelten Last " das Gleichgewicht ver¬
liert und etwas unsanft gerade auf sein
Rückengepäck fällt , auf dem er sich behag¬
lich ausstreckte . Als Retter in der Noth
sprangen einige in der Nähe beschäftigte
Arbeiter herbei , aber zu spät ! Beim Oefsnen
des Sacks bot sich denselben ein schreck¬
licher Anblick . Der Fall hatte zweien
unschuldigen Kreaturen das Leben gekostet,
es waren zwei Spanferkel , die zum Opfer
sielen . Man ladet dem Bäuerlein seine
Last wieder auf den Rücken und

So wandert er in Geistes Ruh
Mit seinen Schweinchen Höfen zu!

Hattenheim,  3 . December . (Eine
Flasche Wein zu  30 Mark .) In der
Hattenheimer Gemarkung wurde im Jahre
1868 die feinste Rosinen -Lese gemacht , die
damals nach der N . Vlksztg . 168 Grad
gewogen haben soll . Das kostbare herr¬
liche Gewächs , noch heute süß wie Zucker
und dick und voll wie Honig , liegt im
Cabinetskeller des benachbarten Klosters
Eberbach und davon wurden bis jetzt nur
ausnahmsweise und durch Gunst etliche
Flaschen , die Flasche (0,75 Liter ) zu 30 ^
an Bevorzugte abgegeben . Die Zulast zu
800 Flaschen berechnet , beläuft sich also
der Werth dieses Füßchens auf das hübsche
Sümmchen von 24,000 Mark.

Drei Lebens regeln.  Der Sani¬
tätsrath P . , einer der beliebtesten Aerzte
Berlins in den 50er Jahren , erzählte , daß
der englische Gesandte , Lord Loftus , ein
gar eigener Herr gewesen sei , so war er
bei der gefährlichen Krankheit seines Kindes
nicht dazu zu bewegen , einen zweiten Arzt
holen zu lassen . Auf alle bezüglichen
Bitten und Einreden entgegnete er stets,
„it is against mx promis «" (es ist gegen
mein Versprechen ). Um den Sinn dieser
Worte befragt , erzählte er , daß er seinem
sterbenden Vater in die Hand versprechen
mußte , folgende drei Lebensregeln stets
zu befolgen , nämlich : jeden Tag wenigstens
einen Schoppen Wasser zu trinken , jeden
Tag zum mindestens 1' / - englische Meilen
zu gehen , und drittens , nie zwei Aerzte
zugleich zu nehmen . Lauter Regeln um
ein langes Leben zu erhalten.

Der Rattenfänger von Paris.
Paris hat eines seiner Originale , seinen
ersten Kammer - oder vielmehr Rattenjüger
verloren . Henri Colas war nicht blos
ein leidenschaftlicher Rattenjäger , sondern
zog auch Rattenfleisch jeder anderen
Nahrung vor . Die Stadtverwaltung hatte
ihm die Rattenvertilgung in den städtischen
Gebäuden zum Preise von 5 Cts . für den
Quadratmeter Fläche und von 4 Cts . in
den Schlachthäusern übergeben . Henri
Colas machte dabei gute -Geschäfte ; er aß
Rattenfleisch in allen möglichen Zube¬
reitungen , gebraten , gehackt, gedämpft , in
Sauce rc. Acht oder zehn Mal überlud
er sich den Magen so sehr damit , daß der
Arzt ihn nur mit Mühe zu retten ver¬
mochte. Das letzte Mal kam jedoch sein
Arzt zu spät , Henri Colas ist an einer
Ueberladung des Magens mit Gerichten
aus Rattenfleisch elendiglich gestorben.

Amerikanisches.  In Arkansas
hatte ein Krämer einem biedern irischen
Farmer eine Gallone » Theer statt Syrup
verkauft und entdeckte diesen „ Mistake"
erst nach längerer Zeit . Ganz bestürzt
schrieb er an den Farmer und bat ihn
wegen des Jrrthums um Entschuldigung.
Der Farmer schrieb jedoch zurück , daß der
Syrup bereits verzehrt sei ; es habe Nie¬
mand etwas bemerkt , nur seine Frau habe
einmal gemeint , der Syrup habe doch einen
eigenthümlichen Geschmack.

Mittel gegen den Husten.  Das
probateste Mittel gegen den Husten , meint
ein jovialer Geistlicher aus Boston , ist
erfunden und besteht im „Hochzeitsver¬
kündigen . " Wenn nämlich die ganze Ge¬
meinde während der Predigt hustet , so
tritt augenblicklich lautlose Stille ein , so¬
bald der amtirende Pfarrer von der Kanzel
die Hochzeitsverkündigungen verliest . kro-
katum 68t.

W a sch - S ch w ä m m e , welche fettig
und schmierig geworden sind , lassen sich
nicht durch einfaches Auswaschen mit weichem,
Wasser wieder brauchbar machen . Drückt
man dagegen einen solchen Schwamm gut
aus , legt ihn auf einen Teller , bestreut
ihn mit zerstoßenem geschmolzenem Chlor¬
calcium und läßt dieses auf dem Schwamm
zerfließen , so kann man ihn nach einer
Stunde auswaschen und trocknen , wodurch
er wieder wie neu wird.

Goldkurs der StaatSkaffenverwaltung
vom 15 . Dezember 1883.

20-Frankenstücke : . . . 16 12 ^

EinladungM Abonnement
auf den

Knzthäter
für das erste Quartal 1884.

Die geehrten Abonnenten sind freund-
lichst gebeten , ihre Bestellungen zeitig zu
machen , hier bei der Redaktion , auswärts
bei den Nächstliegenden Postämtern , um
Unterbrechungen möglichst zu vermeiden.

Die Versendung des Enzthälcrs ge¬
schieht gemäß des in Württemberg in
Wirksamkeit getretenen Gesetzes über das
Postwesen , wie nach auswärts so auch im
Oberamtsbezirk durch die K . Postanstalten.
Die geehrten Leser wollen deßhalb ihre
Bestellungen immer unmittelbar bei ihren
Postämtern machen , wo solche täglich an¬
genommen , auch durch die Postboten be¬
sorgt werden.

Der Preis des Blattes ist in Neuen¬
bürg vierteljährlich 1 ^ 10 monatlich
40 durch die Post im Oberamtsverkehr
vierteljährlich 1 ^ L25 ^Z,  monatlich 45
auswärts vierteljährl . 1 cM 45 monatlich
50 wie bisher ohne weitere Kosten.

Bekanntmachungen der verschiedensten
Art ist durch den Enzthäler unbestritten
der beste Erfolg im Bezirk gesichert . —

Einrückungspreis die Zeile oder deren
Raum 10 ; bei Redaktionsauskunft Zu¬
schlag 20 ( Z.

ArüchlisnH rkr MDler.
Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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